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Eine Yacht ist immer so gut, wie die Summe ihrer Einzelteile. Eine Binsenweisheit, doch
offensichtlich nicht immer durchgängig konsequent umgesetzt.  Ein Hochleistungsrigg
macht nur Sinn auf einem Rumpf, der die „Power von oben“ auch umsetzen kann. Der
neue Antrieb ist nur dann effektiv, wenn am Ende ein sauber abgestimmter Prop ar-
beitet. Und das 3-Saling-Rigg mit Laminat Segelstell kann nur dann sein volles Potenzi-
al einbringen, wenn an Bord alle Einrichtungen für eine wirkungsvolle Kontrolle der
Segel vorhanden sind. 
Was zueinander passt geben der Konstrukteur und die konstruktiven Parameter der
Yacht vor. Doch auf seinem Tisch liegt auch ein Taschenrechner, der ihm die betriebs-
wirtschaftlichen Grenzen seiner Kreativität aufzeigt. Er soll ein Schiff zeichnen das
schnell und sicher segelt, dabei auch von kleiner Crew bedient werden kann, unter Deck
maximal möglichen Komfort bietet und sich mit einem überzeugenden Preis/Lei-
stungsverhältnis im umkämpften Markt behaupten kann.

Bei bis zu 6 Beaufort setzte
sich die Bavaria 37 cr auf die
Wellen und segelte über
Rumpfgeschwindigkeit.

Kaum möglich, doch da
man vom Kunden nur

schwerlich Kompromissbe-
reitschaft einfordern will und
kann, ist es beim Serien Yacht-
bau wichtig von Beginn an
seine Zielgruppe zu kennen. 
Warum dieser Vorspann ? Weil
man bei der Beurteilung einer
Yacht nicht vergessen darf,
dass jedes Entwurfskonzept
notwendigerweise ein Kom-
promiss ist. Geschwindigkeit,
Seegangsverhalten, Manöv-
rierfähigkeit sind wichtige
Eckdaten für die Leistungsfä-
higkeit einer Yacht. Doch wie
hoch am Wind, mit welchem
downwind speed das Boot se-
gelt und wie viel Segelfläche

es vertragen kann sind Para-
meter, die untrennbar mit dem
Konzept verbunden sind. 
Und auch wenn die Testcrew
Ausbau und Ausrüstung be-
gutachtet, das Finish über und
unter Deck zu beurteilen hat,
muss das Fazit unter Berük-
ksichtigung der finanziellen
Investition für das Gesamtob-
jekt erfolgen.
Machen wir das zur Maxime
unserer Einschätzung ist die
BAVARIA 37 cr das überzeu-
gende Ergebnis einer hoch-
wertigen Serien Fertigung.
Bei gleichzeitiger Bewertung
des Einstandspreises bietet
die Yacht hinsichtlich ihrer
Segelleistungen, ihres Kom-

forts über und unter Deck und
der Ausrüstung einen hohen
Standard.

Mit der BAVARIA 37 cr ist
die Cruiser-Produktli-

nie der Giebelstädter Werft
abgeschlossen. Und die 11,35
m lange Yacht ist ein wichti-
ges Modell für Deutschlands
größten Yachtbauer. Eine hart
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umkämpfte Größe, in der mit
unterschiedlichen Konzepten
sowohl Eigner, wie auch Tou-
ren- und Chartersegler ge-
sucht werden. Da durfte BA-
VARIA nicht fehlen und er-
setzte die 36er und 38er durch
die neuen Cruiser 37 und 39
cr.            
Die 37er präsentiert sich am

Kai von Yates Alemanes in
Palma de Mallorca mit gefäl-
ligen Linien und allen charak-
teristischen Merkmalen der
Cruiser Linie, wie Panorama-
fenster, weit ins Vorschiff ge-
zogenen, aber flachen Auf-
bau, fast geraden Steven und
fülligem Achterschiff. 
In Abweichung und/oder Er-

gänzung von der Standar-
dausführung verfügte das
Testboot über ein schiffiges
Teakdeck, effektive Rodkick-
Einrichtung und wirkungs-
volle Achterstagtalje. Und am
neuen SELDEN Profil stand
der ELVSTRÖM High-Tech
Segelsatz für Mastreffanla-
gen.

Neu  auch der Volvo Penta D1
–30 der mit Saildrive und
Festpropeller den alten MD
2030 ablöste und - obwohl lei-
ser und kompakter – bessere
Leistungswerte lieferte.

Die 37 cr mit dem neuen
Volvo D1-30… eine

stimmige Einheit. Das kleine
Kraftpaket dokumentiert
nachhaltig das Leistungspo-
tenzial moderner Aggregate.
Die 29 PS werden über den
Festpropeller auch im höhe-
ren Drehzahlbereich ohne
nennenswerte Vibrationen
übertragen und das Schall-
messgerät zeigte im Cockpit
bei Volllast mit 3000 Umdre-
hungen 76 dB (A) an. Im
Salon registrierten wir 73 dB,
im Vorschiff 64 dB und in den
Achterkabinen 78 dB. Die 9
Knoten speed unter Volllast
im Hafenbecken brachten wir
nach gut eineinhalb Schiffs-
längen auf null, wobei die
rund 7 to verdrängende 37er
den abrupten Stopp problem-
los ohne Murren, Ausbrechen
oder widerwilliges Ruckeln
absolvierte. 
Dank Frontöffnung und zwei
Seitenklappen in den Achter-
kabinen ist der D1-30 für
Wartungsarbeiten nahezu
freizulegen. 
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Unter Motor

Havarieschäden

boot Düsseldorf: Halle 5, Stand K 40

Mit der Bavaria 37 cr komplettiert Deutschlands größter Se-
gelbootbauer seine Cruising Linie und präsentiert eine aus-
gewogene Konstruktion mit guten Segeleigenschaften und
gehobenem Komfort.
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Unter Segel

Im November ist auch Palma
de Mallorca kein Garant mehr

für stabile, ruhige Wetterlagen,
so dass uns der im Tagesverlauf
stark auffrischende Embat
nicht wirklich überraschte.
Gute, ehrliche Testbedingun-
gen für die Neue und überzeu-
gender Leistungsnachweis der
modernen ELVSTRÖM Roll-
reffsegel. Mit an Bord Elv-
ström Segel Designer Sören
Hansen, der die gesamte Crui-
ser Linie segeltechnisch be-
treute und neben den indivi-
duellen Stells auch für optima-
le Abstimmung zwischen Rig-
glieferant SELDEN und Segel-
macherei verantwortlich zeich-
nete.  

Bei 11 Knoten ( 4 Beaufort )
Nordwest zu Beginn,  dann

kontinuierlich auffrischenden
Winden bis über 20 Knoten (
knapp 6 Beaufort ) lieferte das
neue Selden Profil nach kräfti-
gem Einsatz der Achterstagtal-
je eine harmonische, optimal
zum Groß passende Biegekur-
ve. Mit richtig eingestelltem
Rodkick bot das Gitter-Spec-
tra/Dacron Rollgroß ein unge-
mein vortriebsstarkes Profil, so
dass für eine zahlenmäßig klei-
ne Crew die Entscheidung pro
Rollgroß keinesfalls die
schlechtere Alternative sein
muss. Obwohl das Steuern in
höher werdender kurzer Welle
nicht einfach war und ständige
Aufmerksamkeit erforderte,
notierten wir nach vielfachen
Wenden die erreichten Werte
und waren mehr als erstaunt.
Denn 80° Wendewinkel waren
unter herrschenden Bedingun-
gen ein ausgezeichneter Wert.
Die 37 cr lief dabei knapp 7
Knoten, setzte weich ein, erfor-
derte am Rad aber uneinge-
schränkte Konzentration. 
Während der Steuermann dank
der Steuersäule auf allen Kur-
sen festen Halt fand, war das
Arbeiten an den Winschen bei
den oft abrupten Schiffsbewe-

Maserung und Finish der Bosse Mahagoni Einrichtung
wurden innerhalb der Cruiser Modellreihe kontinuierlich
verbessert. Grundsätzlich imponiert die 37er durch den
großzügigen Salon.

Viel Licht und Luft im Salon und ausreichend Stauraum sowie
Arbeitsfläche in der Pantry.

gungen nicht einfach. Die Hal-
tung entkrampfte sich erst als
die 37 cr auf einen Raumschot-
kurs gebracht wurde und trotz
gereffter Segel kursstabil
Rumpfgeschwindigkeit er-
reichte.
Positiv vermerkten wir, dass
alle Bedienelemente ihrer Auf-
gabe 100% gerecht wurden, da
ausreichend  dimensioniert und
auf den richtigen Positionen in-
stalliert.

Unter Deck

Wir segelten die 3-Kabi-
nen-Version, hatten aber

im Vorfeld Gelegenheit die 2-
Kabinen Ausführung einge-
hend zu inspizieren. Derart
„vorbelastet“ erschien uns das
Vorschiff der 3-Kabiner mit
weit hineingezogener Nasszelle
als etwas beengt und die Dop-
pelkoje in ihren Abmessungen
zwar normal lang, doch müh-

sam zu „erklimmen.“ Auch
beim Stauraum müssen die Vor-
schiffs Bewohner auf das Ange-
bot im übrigen Schiff zurük-
kgreifen. 
Die Nasszellen der gesamten
Cruiser Linie sind zwischen-
zeitlich sowohl was den prakti-
schen Nutzen, wie auch die Aus-
führung angeht als fertige Mo-
dule ohne Fehl und Tadel. Das
gilt natürlich auch für die 37er,
wobei die 4-Personen Crew im
2-Kabinen Schiff mehr Bewe-
gungsfreiheit hat.
Vor- und Achterschott geben
nun einmal die einzelnen Seg-
mente der Yacht vor und bei der
37er profitiert von dieser Tatsa-
che der Salon. Großzügig, hell
und freundlich mit weiter ver-
bessertem Finish der Holzarbei-
ten an Schränken, Klappen, Sa-
lontisch, Schubladen und Ab-
deckflächen. Das Bosse Maha-
goni wirkt noch ausgesuchter,
die Lackierung satter, das Teak
Fußboden Imitat ist sauberer
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BOOTSPRAXIS - REVIERE
FÜHRERSCHEINWISSEN

Der Praxistipp:
die Film-Reihe

Skipper-Trai-
ning auf DVD 

und VHS.
Navigation heu-

te, Hafenma-
növer, Küs-
tensegeln - 

souverän 
und sicher, 

99 Tipps.

Neues oder für
die Prüfung ler-
nen, von Profi-

Tipps profitieren
oder einfach 

Vergessen ge-
glautes auf-

frischen! Die
Bootspraxis-
und Führer-
scheinfilme 
für Skipper
und Crews!

FILME &
SOFTWARE

Katalog
anfordern!

DVDDVD ++ VHSVHS

DVDDVD ++ VHSVHS

Besuchen Sie uns auf der
boot Düsseldorf Halle 5, St. 5
F 05 und in Tulln
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verlegt. Der gesamte Innenaus-
bau sieht dank geringerer Spalt-
maße professioneller aus, die
Klappen der zahlreichen Klap-
pen der Staufächer sind kom-
plett aus Vollholz, notwendiges
Spiel in den Türen ist auf`s Mi-
nimum beschränkt. 
Die Polster sitzen besser in ihren
Auflagen, weil eine umlaufen-
de Leiste besseren Halt bietet. 

Zusammengefasst… Bavaria
arbeitet engagiert an der

weiteren Aufwertung von De-
tails. Ein in der Serie nicht ein-
faches Unterfangen, das nur we-
nige Schlagzeilen aber „Punk-
te“ fürs Gesamt Ranking bringt.
Das gilt auch für einige Ausrü-
stungsteile an Deck, wie die
saubere Abdeckung des Spray-
hood Kanals vom Zulieferer
Nauti-Sattler.
Unverändert die Pantry und
Navigations Sektionen. 

Kocher, Kühlschrank, Spüle
okay, Arbeitsfläche zu knapp,
wird in der Praxis bei Bedarf
um den Kartentisch ergänzt.
Navigationsecke mit vorbe-
reiteten Aufnahmen für Navi-
geräte okay, doch vielleicht
sollte Bavaria diese Lösung
grundsätzlich überdenken
und den Platz alternativ nut-
zen. 

Die beiden Achterkabinen
entsprechen dem Stan-

dard dieser Schiffsgröße, bie-
ten sogar durch die breiten
Staufächer – jetzt besser ohne
Klappen – ausreichend große
Ablageflächen. 
Die Achterkabine der Eigner-
version wird bis zur Motorkan-
te Steuerbord herüber gezogen
und offeriert dadurch eine Lie-
gewiese und eine üppige Stau-
kammer mit Zugang oben und
von der Nasszelle aus. M.Wulff 

Technische Daten
Konstruktion J & Design
Gesamtlänge 11,35 m
Länge Rumpf 11,20 m
Länge Wasserlinie 9,82 m
Gesamtbreite 3,80 m
Tiefgang Standard 1,95 m
(Guss)
Tiefgang Flach 1,60 m (Guss)
Verdrängung ca. 6,9 to
Ballast ca. 2 to
Motor Volvo Penta D1-30 mit
29 PS
Treibstoff 150 l
Wasser 210 l (zweiter Tank
möglich)

Grundpreis ab Werft 92.500,-
Euro
Preis der gesegelten Testaus-
führung mit umfangreicher Zu-
satzausrüstung 114.975,- Euro
Teak auf Laufdeck, Autohelm
ST 6001, Rodkick, Mastreffan-
lage und High-tech Segelsatz,
Spi-Einrichtung, Spi-Lift,
Warmwasser, Duscheinrich-
tung, Entsorgung Fäkaltank
über Deck, Zusatzbatterie 140
Ah, stärkeres Ladegerät, UKW
Sprechfunkverkabelung,

Radio m. CD-
Play-

er,
elek-

trisches An-
kerspill 

Kontakt: Bavaria Yachtbau
GmbH, 97232 Giebelstadt,
Tel.: 09334/942-0, Fax:
09334/942-116, www.bavaria-
yachtbau.com 
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Besuchen Sie uns
auf der „boot

Düssseldorf” Halle 9
St. H 41 + H 51 


